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Unternehmensvorstellung
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Energie und Wasserversorgung Rheine GmbH
Die Energie und Wasserversorgung Rheine GmbH(EWR) ist eine 
Tochtergesellschaft des Stadtwerke Rheine-Konzerns

Versorgungsnetz ca. 2.445 km (Stand 31.12.2023) 
  

• Stromversorgungsnetz 1.047 km

• Gasversorgungsnetz   425 km

• Wasserversorgungsnetz     511 km

• TK und Glasfasernetz    460 km

• Wärmenetz       1,9 km

Wassergewinnung

• Wasserwerke   4 Stück

• Reinwassergesamtabgabe 5.789.127 m³

Hausanschlüsse ca. 62.937 Stück (Stand 31.12.2023) 

  

• Stromversorgung                   22.449 Stück

• Gasversorgung  17.970 Stück

• Wasserversorgung 21.866 Stück

• TK und Glasfasern     609 Stück

• Wärme         43 Stück



Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH5

AGENDA

Unternehmensvorstellung

Einführung BIS System Projektvorstellung

Projektumsetzung

Zusammenfassung

Nächste Schritte 

1

2

3

4

5



Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH6

Einführung BIS-System 
Projektvorstellung
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Vorprojekt Bestandsaufnahme
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Entscheidung zur Einführung eines BIS-Systems
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Beauftragung ITS Informationstechnik Service GmbH mit der Einführung von Lovion BIS

Mit folgendem Umfang:

• Wartung/Instandhaltung mit WORK/TASK/MONITOR

• Störungsmanagement mit OUTAGE

• Netzanschluss/Portal mit CONSUMER/CONSUMER Portal

• Schnittstelle SAP mit ERP CONNECT

• Übernahme GISMobil-Daten mit Connect

• Migration Altdaten Access nach CONSUMER

• Einsatz Lovion Desktop/APP/Portal-Client

Markterkundung und Ausschreibung
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Projektumsetzung
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Wartung und Instandhaltung (WORK/TASK)

• Auf Basis von vorhandenen Checklisten in SAP und Muster-Vorlagen der ITS erfolgte die 
Konfiguration der Aufgaben und Checklisten in WORK und TASK.

• Die Bezugsobjekte werden aus GISMobil importiert, und regelmäßig aktualisiert.

• Die Aufgabenplanung erfolgt durch die Fachabteilungen in WORK, und wird den 
Monteuren direkt zugewiesen und mobil an den Betriebsmitteln mittels TASK erfasst.

• In MONITOR können Schäden, Mängel und Messwerte dokumentiert werden.
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Monteur bei
der mobilen
Aufgaben-
bearbeitung
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Checkliste Sichtkontrolle ON-Station
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Dokumentation eines Schadens in MONITOR
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Störungsmanagement(OUTAGE)

• Die Annahme und Bearbeitung von Störmeldungen und Störungen, wurde mit Lovion 
OUTAGE ungesetzt.

• Alle relevanten Daten können direkt bei der Meldungsannahme erfasst werden. 
• Mittels Zeitstempel wird die Benachrichtigung, das 1. Eintreffen und die 

Wiederversorgung dokumentiert.
• Die Dokumentation der Störung erfolgt nach Vorgaben der Verbände, bei der 

Ausmaßermittlung und VU‘S kann mittels räumlicher Selektion die Erfassung unterstützt 
werden.

• Alle relevanten Berichte (BNetzA, DVGW, DISQUAL) werden aus dem System heraus 
generiert und können aufbereitet per XML-Export übermittelt werden.
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Anlegen einer Störmeldung Strom 
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Bearbeitung Ausmaßermittlung Strom 
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Netzanschluss und Netzanschlussportal CONSUMER

• Das Design und die Inhalte für das Netzanschlussportal wurden mit Hilfe von 
Vorlagen (Lösungen anderer Netzbetreiber und Lovion Portal Nutzern) konfiguriert.

• Die bestehende Portal Lösung wurde zum 01.01. 2024 durch Lovion abgelöst.
• Für die Bearbeitung von Anträgen zum Netzanschluss, wurde auf den Standard von 

Lovion CONSUMER aufgesetzt.
• Mit dem Modul COSTING erfolgt die Kalkulation und die Erstellung von Angeboten.
• Die Freigabe von Angeboten erfolgt nach dem „vier Augenprinzip“ und Wertgrenzen, 

integriert im CONSUMER. 
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Startseite Netzanschlussportal
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Bearbeiten eines Anschlussantrag im Netzanschlussportal
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Erstellung eines Anschlussprojekt im CONSUMER
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Zusammenfassung
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Zusammenfassung
Für die Einführung der Module wurden nur 9 Monate benötigt! 

„ Was hat uns hierbei geholfen“ 

• Nutzung des Lovion Standard beim Störungsmanagement und Wartung und Instandhaltung

• Überschaubare Änderungen und Anpassungen im Netzanschluss und Netzanschluss-Portal

• Professionelle Projekt - und Teilprojektleitung offener und fairer Umgang

• Einsatz von Confluence und Jira als gemeinsame Kommunikationsplattform

• Einbindung der Fachabteilungen und Mitarbeit in das Projektteam

•  Trotz „Tagesgeschäft“ wurden die vereinbarten Zeitpläne eingehalten

• Zeitnahe Schulung der Key User parallel zur Moduleinführung
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Zusammenfassung
Beurteilung der Erwartungen und Annahmen nach der Einführung von Lovion BIS

Vorteile

• Standard-Software 

• zum Teil Standard-Schnittstellen 

• in der Regel modulare Software

• Regelwerke im Standard abgebildet 

• zentrale Bedienung des Workflows im BIS möglich 

• im Standard BNetzA-Berichte integriert

• gemeinsame Weiterentwicklung mit anderen BIS Kunden

Nachteile

• Einführungs-und Konfigurationsaufwände sind hoch

• Standardprozess weicht sehr wahrscheinlich von den Prozessen der EW 
Rheine ab

• hoher Administrationsaufwand

• hoher Schulungsaufwand

• GISMobil-Schnittstellen sind eher wenig ausgereift

• zusätzliche Lizenzkosten 

• Umfangreicher Systemumbau

• umfangreiche Stammdatenaufbereitung und -erfassung

• Langwierige Implementierung
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Nächste Schritte
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Nächste Schritte
Was wollen wir noch kurzfristig umsetzten ?

• Nutzung Schnittstelle SAP, für WORK/TASK/OUTAGE und CONSUMER 
• Konfigurierung weiterer Aufgaben und Checklisten für Strom, Gas, Wasser und Bel
• Nutzung von WORK/TASK/OUTAGE auch für den TK Bereich

• Beauftragung von Hausanschlüssen direkt im Portal, durch die Nutzung von Message

• Einführung einer neuen Antragsart für Verbrauchseinrichtungen gemäß § 14a

•  Migration Altdaten Access nach CONSUMER
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Fragen ?
Georg Jobst 
Leiter Netzdienstleistungen
Energie und Wasserversorgung Rheine GmbH
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